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KOMMENTAR 

MICHAEL HOLZER, FACHGRUPPENOBMANN 

Gute Zusammenarbeit 
Foto. WKO 

Nach der Wahl ist bekanntlich 
ja vor der Wahl. Genau des­
halb werden wir uns gleich zu 
Beginn der neuen Periode 
ohne kleingeistiges parteipo­
litisches Denken der Arbeit für 
den Berufsstand mit vollem 
Engagement widmen. Es freut 
mich, dass fast alle bisherigen 
Ausschussmitglieder wieder 
mit dabei sind. Damit sind 
Kontinuität und Geist der ver­
gangenen erfolgreichen fünf 
Jahre auch weiterhin gewähr­
leistet. In unserem Bericht ha­
ben wir bereits detailliert dar­
gestellt, was wir in den vergan­
genen fünf Jahren gemeinsam 
an Positivem umgesetzt und 
erreicht haben. 

Genau in dieser Tonart wol­
len wir im Sinne unserer Mit­
glieder auch weitermachen. 
Wie auch bisher möchte ich 
mich dafür einsetzen, dass gute 
Ideen - von wem auch immer 
sie stammen - umgesetzt und 
aktiv angegangen werden. 
Umgekehrt werde ich mich 
dafür stark machen, dass Än­
derungen einfließen, wenn 
Mandatare und Funktionäre 
konstruktive Kritik üben. 
Nicht jede Idee bzw. jede Ak­
tion findet bei allen Zustim-

mung, das hindert uns aber 
nicht daran, gemeinsam getra­
gene und entwickelte Projekte 
erfolgreich umzusetzen. 

In dieser Woche bereits 
befinden wir uns auf Klausur, 
um die wesentlichen Eckpfei­
ler der Arbeit der kommenden 
fünf Jahre gemeinsam zu defi­
nieren - sozusagen ein Fahr­
plan, damit alle wissen, wohin 
die Reise geht. Infolgedessen 
werden unsere Mitglieder 
rechtzeitig informiert und alle 
Termine, Aktivitäten und Ver­
anstaltungen auch mehrmals 
publiziert. 

Abschließend möchte ich zu 
Beginn der neuen Periode zum 
Ausdruck bringen, dass es 
mich sehr freut, weitere fünf 
Jahre in dieser Funktion bestä­
tigt worden zu sein. Ich bedan­
ke mich bei allen, die das er­
möglicht haben, !llld kann al­
len Mitgliedern der Fachgrup­
pe der Finanzdienstleister ver­
sichern, dass ich mich konse­
quent für unseren Berufs­
stand, manchmal auch zum 
Ärger von Produktpartnern, 
einsetzen werde. Ich stehe 
ganz klar - auch im Sinne un­
serer vielen Kunden - auf der 
Seite der Mitglieder. 

Gewählte Funktionäre der Fachgruppe 
der Finanzdienstleister (2015 bis 2020) 
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Fünf weitere Jahre im Dienste der Mitglieder und Kunden in Niederösterreich 

Bekannte Gesichter - neuer Elan 
Mit einem altbewährten Team nimmt der wieder gewählte Fachgruppenobmann Michael Holzer die Arbeit 
der Fachgruppe der Finanzdienstleister Niederösterreich wieder auf. An Aufgabenstellungen mangelt es nicht. 

Die Wirtschaftskammerwah­
len 2015 sind geschlagen und 
unverzüglich haben die neu 
gewählten Funktionäre des 
Fachgruppenausschusses der 
niederösterreichischen Fi­
nanzdienstleister ihre Arbeit 
wieder aufgenommen. Der bei 
der konstituierenden Sitzung 
bestätigte Obmann Michael 
Holzer kann weiterhin auf sein 
erfolgreiches Team zurückgrei­
fen. Der einzige Unterschied 
gegenüber der Vorperiode be­
steht in der Anzahl der Aus­
schussmitglieder: Sie ist mit 
dreizehn Mitgliedern doch 
deutlich geringer als früher 
und bildet damit die ebenfalls 
geringer gewordene Anzahl an 
Mitgliedern der Fachgruppe 
ab. Zu Holzers Stellvertretern 
wurden Daniel Reisinger und J 
Werner Zainzinger gewählt. 
Unterstützt werden die Aus- ! � 
schussmitglieder in den ein­
zelnen Bezirken durch Bezirks­
repräsentanten. Diese bilden 
die Schnittstellen zwischen 
den Konsumenten und der 
Fachgruppe vor Ort. 

Intensive Weiterbildung 
Auch was die Thematiken der 
Arbeit in der Wirtschaftskam­
mer anbelangt, �d es mit Si­
cherheit keine Zäsur geben. 
Die so wichtige Aus- und vor 
allem die Weiterbildung der 

unabhängigen Vermögensbe­
rater werden ihren zentralen 
Stellenwert behalten. Immerhin 
schließen sich zusätzlich zur 
ohnehin schon sehr strengen 
gesetzlichen Weiterbildungs­
verpflichtung immer mehr ge­
werbliche Vermögensberater 
den freiwilligen Standesregeln 
an, welche neben anderen 
Qualitätsmerkmalen auch über 
das gesetzliche Ausmaß noch 
hinaus gehende Weiterbil-

Wahlergebnisse der Fachgruppe 
der Finanzdienstleister in Niederösterreich 
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dungsverpflichtungen bein­
halten. Die Vorteile der von 
Banken unabhängigen Ver­
mögens- und Kreditberatung 
muss aber auch entsprechend 
kommuniziert werden. Gegen 
Ende der abgelaufenen Perio­
de ist unter anderem ein Image­
film fertiggestellt worden, des­
sen Verwendung und Verbrei­
tung nunmehr weiter fortge­
setzt wird. Und auch die seit 
längerem erhältlichen Mitglie­
der- und Kundenmagazine 
sind ein Alleinstellungsmerk­
mal der Fachgruppe von Mi­
chael Holzer. 

Fachwissen 
Speziell durch die immer noch 
anhaltende Schließung von 
Bankfilialen quer durch ganz 
Österreich wird der Bedarf an 
unabhängiger Vermögensbe­
ratung noch weiter ansteigen. 
Viele Veranlagungsprodukte 
sind zum Schutze der Konsu­
menten mit umfangreichen Pro­
spekten ausgestattet. Kaum 
einer der Kunden hat jedoch 
die Möglichkeit, sich das zum 
Lesen notwendige Fachwis­
sen anzueignen. Aber selbst 
vermeintlich einfache Aufga-

bestellungen, wie etwa eine 
Darlehensaufnahme, sollten 
gut durchdacht und mit einem 
unabhängigen Fachmann be­
sprochen werden. Nicht zu 
vergessen sei die zunehmende 
Bedeutung der privaten Vor­
sorge. In diesem Bereich gibt 
es eine Vielzahl von Möglich­
keiten und Produkten, die mit 
verschiedenen Leistungen 
werben. 

Vertrauensschwund 
auffangen 

Im Allgemeinen wird der 
durch Finanz- und Wirt­
schaftskrise ausgelöste Ver­
trauensschwund wohl nur 
durch eine weiterhin intensive 
Kommunikation seitens der 
Finanzwirtschaft mit den Kon­
sumenten zu beheben sein. 
Auch hier sind unabhängige 
Berater geradezu prädestiniert, 
diese Arbeit durchzuführen: 
keinem Kreditinstitut und kei­
ner Versicherung verpflichtet, 
sind sie nicht verpflichtet, be­
stimmte Produkte zu vertrei­
ben, sondern können aufgrund 
des Kundenbedarfs eine best­
mögliche freie Auswahl tref­
fen. red. 


